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Der Jahrgang 1922/23 trifft sich am
Mittwoch, 24. August, um 16.30 Uhr
in der Gaststätte „Woinemer Stu-
ben“ zum gemütlichen Beisam-
mensein.
Die Frauen des Jahrgangs 1932/33
treffen sich am Mittwoch, 24. Au-
gust, um 15 Uhr in „Seppl’s Herber-
ge“.
Der Jahrgang 1935/36 trifft sich am
Freitag, 26. August, ab18 Uhr mit
Partnern in der Gaststätte Seppl’s
Herberge zum gemütlichen Zusam-
mensein.
Die Damengymnastikgruppen der
SG Hohensachsen Montag und
Mittwoch treffen sich zur Wande-
rung am Mittwoch, 24. August, um
9.30 Uhr mit Pkw (Fahrgemein-
schaften) auf dem Parkplatz (Sport-
platz am Langewiesenweg) zur
Fahrt nach Wahlen.

STADTCHRONIK
Lebenshilfe/IKB: Sieg bei Kegelturnier in Viernheim / Favoritenrolle gerecht geworden

Die „Superstars“ machen aus Halbzeit-Rückstand einen klaren Sieg
WEINHEIM. Zwölf Teams von Lebens-
hilfe und Behinderteneinrichtun-
gen waren zum 7. Viernheimer Ke-
gel-Cup der Lebenshilfe in das Ke-
gelzentrum des Kegelsportvereins
1951 Viernheim gekommen. Schon
die attraktive Halle, die technische
Ausstattung und der professionelle
Bahndienst des KSV gewährleisten
einen reibungslosen Turnierverlauf.

300 Würfe
Der Wettkampf wurde von vielen
Mitgliederfamilien der Lebenshilfe,
von den Sponsoren und von Kegel-
sportfreunden mit Interesse ver-
folgt. Jeder Spieler hatte fünf mal

zehn Wurf. Das ergab bei je sechs
Teilnehmern einer Mannschaft 300
Würfe. Den spannenden Turnier-
verlauf konnte auch eine kleine
elektronische Panne nicht beein-
trächtigen.

„Sportskanonen“ legen vor
Da die „Superstars“ von der Lebens-
hilfe/IKB Weinheim von sieben Tur-
nieren bereits sechs gewonnen hat-
ten, waren sie wieder Favorit. Aber
zunächst schien es, als sollte dies-
mal das Viernheimer Team „Die lus-
tigen Sportskanonen“ das Rennen
machen. Immer wieder jubelte man
auf der Viernheimer Bahn. Bis zur

Hälfte des Turnierverlaufs lagen die
Viernheimer über 50 Punkte vor den
Weinheimern.

Vom Trainer motiviert
Doch der Trainer der Weinheimer,
Manfred Funder, konnte seine
Mannschaft noch einmal motivie-
ren. Immer näher kamen die Berg-
sträßer an das Ergebnis der Viern-
heimer heran, zogen schließlich an
ihnen vorbei und gewannen mit
deutlichem Abstand von 87 Holz vor
Viernheim auch dieses Turnier.
Über den 3. Rang freute sich die
Mannschaft „Gut Holz“ aus Bens-
heim, und einen beachtlichen 4.

heim (929). Sieger- und Wanderpo-
kal gab es für Weinheim, weitere Po-
kale und Urkunden für alle teilneh-
menden Teams sowie für die besten
Einzelleistungen und für den Ban-
denkönig. Die Pokale wurden von
Bürgermeister Mathias Baaß, Ver-
tretern der Lebenshilfe, der Sponso-
ren und von Stadtverordneten über-
reicht.

Von der Lebenshilfe Viernheim
erhielten alle Teilnehmer sportliche
T-Shirts. Am Rande des Turniers
gab es viele Gespräche über den Be-
hindertensport allgemein und über
die Beliebtheit des Kegelns bei den
Sportgruppen der Lebenshilfe. h.t.

Platz belegte das Team „Fall um“
von der Lebenshilfe Weschnitztal-
Überwald.

Die Ergebnisliste: 1. Superstars
Weinheim (1468 Holz), 2. Lustige
Sportskanonen Viernheim (1381), 3.
Gut Holz Bensheim (1269), 4. Fall
um Weschnitztal-Überwald (1151),
5. Glückskugeln Behindertenhilfe
Bergstraße (1138), 6. Dream Team
Behindertenhilfe Bergstraße (1133),
7. Die Abräumer Weinheim (1120),
8. Kugelblitze Heppenheim (1092),
9. Kreisauswahl Bergstraße (1067),
10. Kugelstreicher Viernheim
(1018), 11. Viernheimer Ladys (1007)
und 12. „Die holden Sechs“ Wein-

Tag des offenen Denkmals: Am 11. September öffnen Stadt und Private wieder interessante Gebäude / Großes Besichtigungsangebot zwischen 13.30 und 18.30 Uhr / Häuser und Türme im Blickpunkt

Manches Haus erwacht
aus Dornröschenschlaf
WEINHEIM. Ein Bett würde quer gar
nicht reinpassen, denn nur 2,10 Me-
ter breit ist das schmale Haus in der
Unteren Hauptstraße in Weinheim.
Es ist das schmalste der Stadt, viel-
leicht der ganzen Bergstraße. Es war
einfach nicht genug Platz auf dem
Grundstücksstreifen, als es der Gla-
sermeister Friedrich Metterhauser
1906 errichten ließ, aber für eine
kleine Werkstatt reichte es. Schmal
aber bedeutsam: Mit einer auffälli-
gen Fassadenausbildung und Ju-
gendstilelementen ist das Haus mit
der Adresse Hauptstraße 15 ein
Denkmal und im Rahmen des lan-
desweiten „Tages des offenen Denk-
mals“ am Sonntag, 11. September,
zum ersten Mal für die Öffentlich-
keit geöffnet.

Denkmalschützerin Angelika
Thieme konnte für den Denkmals-
tag wieder besondere Einblicke or-
ganisieren, darunter auch Wohn-
häuser, die der Bevölkerung norma-
lerweise nicht zugänglich sind. Zwi-
schen 13.30 und 18.30 Uhr werden
fachkundige Führungen angeboten.
Das Motto des landesweiten Tages
lautet „Romantik, Realismus, Revo-
lution – Das 19. Jahrhundert.“ Und
da hat Weinheim einiges zu bieten:

Mit Spannung werden die Besu-
cher sicher auch einen Blick in ein
anderes Gebäude der Hauptstraße
werfen: In das Wohn- und Ge-
schäftshaus mit der Nummer 129,
direkt neben der „Höllenstaffel“.
Das frühere Gasthaus „Zum Hirsch“
und der spätere „Zum Goldenen
Stern“ wurde wohl in den Jahren
zwischen 1804 und 1813 erbaut.

Es lag im Dornröschenschlaf und
wird nun saniert und ausgebaut. Ei-
gentümer Franz-Josef Braun ist
auch Architekt. Er wird am 11. Sep-
tember die Führungen persönlich
anbieten.

Infostand im Schlosshof
Der Infostand am „Tag des offenen
Denkmals“ wird im Schlosshof vor
Eingang D aufgebaut sein. Dort gibt
es Material und kompetente An-
sprechpartner, außerdem bieten
Stadtarchivarin Andrea Rößler und
Museumsleiterin Claudia Buggle
Führungen durchs Schloss, das seit
1938 Sitz der Stadtverwaltung ist.
Was nicht alle wissen: In der Zeit der
Grafenfamilie Berckheim wurde das
Schloss 1868 umgebaut und der
Turm im gotischen Stil errichtet.
Der Blick vom Turm ist für jeden Be-

sucher ein Erlebnis. Am Denkmals-
tag besteht dazu die Möglichkeit.

Nur am 11. September öffnen
auch die Besitzer des auffälligen
Hauses Hildastraße 10 ihr Anwesen
für die Öffentlichkeit. Das 1910 als
Mietshaus im Landhausstil errichte-
te, zweigeschossige Haus mit halb-
kreisförmige Eck-Erkern entstand
nach Plänen des Stadtbaumeisters
Adam Eberhardt. Es zählt zu den
auffälligsten Gebäuden Weinheims.

Ein Höhepunkt des Denkmaltags
ist der Rote Turm, der auch dieses
Jahr wieder von innen besichtigt
werden kann. Das ist deshalb be-
sonderes interessant, weil das Inne-
re des Turms, der bis ins 19. Jahr-
hundert ein Gefängnisturm war, seit
etwa zwei Jahren nach Aspekten des
Denkmalschutzes aufwändig sa-
niert wird. Verantwortlich hierfür ist
ein ehrenamtlicher Unterstützer-
kreis von handwerklich begabten
Weinheimern, die für den Turm
eine große Leidenschaft entwickelt
haben. In den letzten Monaten wur-
de das liebevoll sanierte Innenleben
wie ein Schatz gehütet. Am 11. Sep-
tember wird der Schleier gelüftet.
Fritz Heiner Ziegler vom Unterstüt-
zerkreis wird Führungen leiten.

Auch das schmale Haus in der Unteren Hauptstraße kann am Tag des offenen Denkmals am

11. September besichtigt werden.

Ortschaftsrat: Neu gestalteter Kinderspielplatz am Oberflockenbacher Rathaus eingeweiht / Dank an JUZOS und Lions Club

Wunsch nach Kletterturm bleibt unerfüllt
OBERFLOCKENBACH. Der Kinderspiel-
platz gegenüber vom Oberflocken-
bacher Rathaus erstrahlt in neuem
Glanz. In wochenlanger Arbeit wur-
den neue Spielgeräte aufgestellt, ge-
strichen und diverse Erdarbeiten
durchgeführt. Unter anderem wur-
de der komplette Sand ausge-
tauscht. Offiziell eröffnet wurde der
neu gestaltete Kinderspielplatz nun
in einer kleinen Feierstunde mit Be-
wirtung durch den Ortschaftsrat.

„Es ist schön, dass unsere Kinder
wieder einen Platz zum Spielen ha-
ben, an dem sie sich auch wohl füh-
len können. Besonders freute mich
das Engagement der JUZOS um ihre
Leiterin Katja Gassert, die sich toll
eingebracht und viel Zeit investiert
haben“, lobte Ortsvorsteher Hans
Salbinger den sozialen Einsatz der
Jugendgruppe, die ja auch die jährli-
chen Ferienspiele auf dem Sport-
platz durchführt.

10 000 Euro von der Stadt
Die JUZOS bauten die Bänke ab,
schliffen diese ab und strichen sie
ebenso wie verschiedene Geräte.
Die Farbe hierfür spendete Rainer
Marnet. Ihm dankte der Ortsvorste-
her ebenso wie dem Lions Club, der
eine neue Wippe sponserte. Als Ver-
treter des Lions Clubs weilte Dr. Ar-
min Ganser unter den Gästen. Darü-
ber hinaus wurden von der Stadt
Weinheim für dieses Projekt 10 000
Euro zur Verfügung gestellt, von de-
nen 9000 Euro verbraucht wurden.
Hierfür wurde ein neues Spielhaus
gekauft und aufgestellt.

Die Schaukel wurde umgestellt
und es wurde eine Kleinkinder-
schaukel integriert. Zudem wurden
die Bänke restauriert und diverse
Erdarbeiten durchgeführt.

Kritik an Kosten für Erdarbeiten
„Wir dachten, dass wir noch mehr
Geräte für das Geld erhalten. Gerne
hätten wir noch einen Kletterturm
aufgestellt, aber vor allem die Erdar-

beiten durch die städtischen Ange-
stellten schlugen immens zu Bu-
che“, bedauerte Salbinger, dass al-
leine hierfür rund 5500 Euro inves-
tiert werden mussten. „Das hätten
wir in Eigeninitiative wesentlich bil-
liger gestalten können, und dann
hätte es sicherlich noch für einen
Kletterturm gereicht“, waren auch
die Ortschaftsräte sehr unzufrieden
über die hohen Kosten für die Erdar-

beiten. Manch einer sehnte sich in
Zeiten zurück, in denen die Ort-
schaften noch ihre eigenen Gemein-
dearbeiter hatten.

„Die Kosten für die Erdarbeiten
entsprechen ja fast dem Monats-
lohn für zwei Gemeindearbeiter“,
betonten die Ortschaftsräte und
hoffen, dass die Stadt wenigstens für
den Kletterturm noch Geld übrig
hat. mf

Der Kinderspielplatz gegenüber des Oberflockenbacher Rathauses erstrahlt in neuem Glanz. Die Stadt stellte dafür 10 000 Euro zur Verfü-

gung; die JUZO-Jugendgruppe und der Lions Club engagierten sich ebenfalls.

Unterwegs: CDU besichtigt Firma Kronimus und Schloss Favorite

Von Pflasterstein bis Stufe
SULZBACH. Knapp 60 Personen aus
Sulzbach und Umgebung starteten
vom Festplatz nach Iffezheim und
Rastatt. Die Besichtigung des
Hauptwerkes des Familienunter-
nehmens Kronimus bot Einblick in
das Produktionsprogramm der Un-
ternehmensgruppe, die 600 Mitar-
beiter und drei Werke hat, eines da-
von im französischen Metz.

Martin und Karl Kronimus führ-
ten die Bergsträßer Gruppe vor dem
Gang durch den Betrieb in einem
Film in Programm und Dienstleis-
tungsangebot des Hauses ein. Her-
gestellt werden Pflastersteine, Öko-
beläge, Plattenbeläge, Magma,
Baumschutzelemente, Stufen, Gar-
tensteine, Palisaden und Stützmau-
erfertigteile. Im Produktkatalog für
den Privatmarkt sind nahezu 3000
unterschiedliche Variationen aufge-
führt. Im Objektbereich sind die Ge-
staltungsmöglichkeiten um ein Viel-
faches größer.

Moderne Maschinen
Bei der Führung durch den Betrieb
beeindruckte die hochmoderne Ma-
schinenfertigung, ebenso die Tatsa-
che, dass 40 Mitarbeiter auf Sonder-
anfertigungen spezialisiert sind. Die
im Frühjahr eingeweihte Großflä-
chenschleifanlage setzt neue
Maßstäbe in der Oberflächenbear-
beitung, letztlich auch im energeti-
schen Bereich. Alle Fragen der Besu-
cher, insbesondere zum Abwasser-
splitting mit versickerungsaktiven
Flächen, wurden umfassend beant-
wortet. Nach einem Imbiss im Werk
war man gestärkt für das weitere Ta-

gesprogramm. Die barocke Schloss-
und Parkanlage Favorite, fünf Kilo-
meter südöstlich von Rastatt, wurde
nach kurzer Fahrt erreicht. Im eins-
tigen Lustschloss der Markgräfin Si-
bylla Augusta konnten die Sulzba-
cher in drei Gruppen angesichts der
prächtigen Schlossräume und der
kostbaren Glas- und Porzellan-
schätze den Reichtum der früheren
Ausstattung erkennen.

Die Einrichtung ihres Porzellan-
schlosses Favorite war für Augusta
während ihrer 20-jährigen Regent-
schaft von 1707 bis 1727 ein mit gro-
ßer Leidenschaft verfolgtes Ziel, das
sie erreichte.

Große Markgräfin
Im Jahr 1710 wurden die ersten Ar-
beiten zum Bau vom Favorite in
Auftrag gegeben. Sibylla war eine
der großen Persönlichkeiten des
frühen 18. Jahrhunderts. Sie hat die
Markgrafschaft, nach dem Tod ihres
Mannes Markgraf Ludwig Wilhelm,
bekannt als „Türkenlouis“, aus bit-
terster Kriegsnot herausgeführt.

Die Heimfahrt wurde erst ange-
treten, nachdem das benachbarte
Café besucht war und ein Teil der
Gruppe sich im Park die Beine ver-
treten hatte. In Mannheim, am
Rheinufer, hat die Gruppe dann
zum Ausklang in einem neuen Res-
taurant das Abendessen eingenom-
men.

Noch im Bus bedankte sich die
Vorstandschaft des CDU-Ortsver-
bandes bei den Reiseonkels Roland
Bader und Winfried Schäfer für die
gelungene Tagesfahrt.

K Durch das Haus in der Hildastraße
10 führt Führungen Birgit Fischer zwi-
schen 13.30 und 18.30 Uhr.

K Das schmalste Haus Weinheims
in der Hauptstraße 15 aus dem Jahr
1906 wird von Michael Schiele und
Hans-Peter Wolf zwischen 13.30 und
18.30 Uhr präsentiert.

K Der Rote Turm, im 14. Jahrhundert
erbaut und von einem Unterstützer-
kreis saniert, wird ebenfalls zwischen
13.30 und 18.30 Uhr von Fritz Heiner
Ziegler gezeigt. Eine Begehung des
Turmes ist nur mit maximal 15 Perso-
nen möglich.

K Führungen durch das Schloss bie-
ten um 13.30, 14.15, 15, 15.45, 16.30
und 17.15 Uhr Claudia Buggle und
Andrea Rößler an.

K Führungen durch den Schlossturm
des ehemaligen Berckheimschen
Schlosses und heutigen Rathauses
halbstündlich zwischen 13.30 und 18
Uhr durch Mitarbeiter der Stadt.

K Durchs Wohnhaus und ehemalige
Gaststätte in der Hauptstraße 129
neben der Höllenstaffel gibt es Füh-
rungen zwischen 13.30 und 18.30 Uhr
durch Franz-Rudolf Braun.

K Den Tag des offenen Denkmals gibt
es in Deutschland seit 1993. Damals
öffneten 1200 Kommunen 3500
Denkmale. 2 Millionen Besucher
kamen.

K Mehr Informationen unter:
www.tag-des-offenen-denkmals.de

Führungen am Denkmalstag


